
Sitziingsbeiiclile

der

inathcinatisch-nalunvissenschaftlicheu Classe.

Sitzung vom 5. Juni 1851.

ton <lem corresp. Mitgliede, Hrn. Custos Heinrich Frey er in

Laibach, sind mehrere Sendungen von Proteen, zum Theil noch

in lebendem Zustande, eingelangt, und dem vv. M. Hrn. Custos-

Adjuncten Kitzinger, behufs seiner Arbeit über diese Thier-

gattung, übergeben worden.

Das hohe k. k. Ministerium für Landescultur and Bergwesen

übersandte mit Erlass vom 11. Mai d. J., Zahl -^^, der Aka-

demie die lithographirte Abschrift eines an die k. k. Berg-

und Hüttenämter ergangenen Erlasses, welcher den Zweck hat

genaue Erfahrungsdaten über die Bewegung des Wassers in Ca-

nälen zu gewinnen.

Das c. M. , Hr. Prof. Kunzek, überreicht nachfolgende Ab-

handlung:

„U ebersichten der Jahres- und Monats- Mittel
aus den während eines Zeitraumes von 20 Jahren in

Lemberg fortgeführten meteorologischen Beobach-
t u ngen."

Aus den Uebersichten der Jahres- und Monats-Mittel der

während eines Zeitraumes von 20 Jahren fortgeführten meteoro-

logischen Beobachtungen in Lemberg ergibt sich:
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1. Der mittlere jätirliclie Barometerstand

beträgt 27" 2"68 Par. Mass.

die grösste Aenderuiig im jährlichen

Mittel beträgt 1-49
„

die mittlere jährliche Acnderung ,.. . 1 4*41 „

der grösste iu diesem Zeiträume beob-

achtete Barometerstand war am 7. De-

cember 1829 und betrug 28 1 • 42 „

der kleinste am 6. Mai 1837 26 3-11 „

somit die grösste beobachtete Aen-

derung 110-31 „

2. Wenn man den jährlichen Gang des Barometers nach den mo-

natlichen Mitteln graphisch darstellt und mit dem jährlichen

Gange desselben in Mailand und Prag vergleicht, so findet

man eine merkwürdige Uebereinstimraung und nur den Unter-

schied, dass die monatlichen Aenderungen kleiner erscheinen

als an den genannten Orten.

3. Die mittlere Jahrestemperatur, die sich im Durchschnitte aus

den 20 Jahresmitteln ergibt, beträgt + 5° 59 R.

die grösste Abweichung von diesem Mittel be-

trägt + 1-23 und — 1 • 99 „

die kleinste jährliche Temperaturänderung war 36*4 „

„ grösste „ „ „ 51-5 „

„ höchste in dem angegebenen Zeiträume

beobachtete Temperatur war am 18. Juli 1841 4-28*3 „

die kleinste „ „ „ 18. Jan. 1828 —25-8 „

somit der grösste zu Lemberg während 20 Jah-

ren beobachtete Temperatur-Unterschied .... 54*1 „

4. Die monatlichen Temperatur-Veränderungen, d. i. die Unter-

schiede der in jedem Monate beobachteten höchsten und tief-

sten Temperaturen betragen im Mittel nach 18jährigen Beob-

achtungen :

im Juli 18-4 H.

August . . 18-1 „

September 20*3 „

October. . 19*1 „

November 17-8 „

December 18 '3 „

im Jänner .

.
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Üebersiclit dpr Jaliresmittrl der durch einen Zeitraum von zwan/.is; Jaliren anseslelllen nietforologiselieii ßcobaelilungen zu Leniberg in Galizien.

von Prnf. .1. Htinsek.
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ücbcrsii'Lt der thcriuisclien .^loDatsiiiittel nach ISjiihrigeii Bcobachtungcii zu Lomberg.

Die TomiRM-alur isl ii.irh ilur Ruauniur'sclii-n S.aU angegeben.

December

Illere hOcLälc|"''t'*?- minlere l>ÖLl,sieH;ie-
mildere tiÜchMe drin

Teraperalu Teraperat
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üebersicht der Vertheilung der jährlichen Regenmenge auf die einzelnen Monate, uie sie vom Jahre 1824 bis zum Jahre

1841 in Lembers beobachtet wurde.
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«Twmnach beträgt die mittlere monatliche Veränderung^ in

Lemberg 18"47 K.

5. Die mittlere Temperatur der verscbicdetuM» Jahreszeiten ist

des Winters
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9. Der letzte Reif Im Frühjahre war

:

8mal im April und zwar 7raal in der zweiten Hälfte,

Imal am 11.

llmal im Mai und zwar 8mal in der ersten Hälfte , 3mal

zwischen dem 16. und 23.

Imal am 2. Juni.

Die Wahrscheinlichkeit, dass der letzte Reif zwischen dem

11. April und 15. Mai eintreten werde, verhält sich zu

der, dass es erst später geschieht, wie 16 : 4 oder wie 4:1.

Der erste Reif im Herhste erchien

:

lümal im September und zwar: 3mal schon in der ersten

Woche und 7mal im letzten Drittel dieses Monates.

lOmal im October, nämlich: 3mal in der ersten Woche und

7mal zwischen dem 14. und 23.

Der erste Reif, so wie der erste Frost erscheint somit in der

Regel erst nach dem 20. September.

10. Die Anzahl der Tage wo es beständig gefroren war, wech-

seln in dem Zeiträume von 20 Jahren von 27 bis 114 ; und

beträgt im Mittel 64; die, wo kein Frost war, wechselt von

207 bis 279 und beträgt im Mittel 242.

11. Die mittlere jährliche Regenmenge beträgt nach 18jährigen

Beobachtungen 24"r!'3 Pariser Maass, der meiste Regen fällt

im Mai, Juni, Juli und August. Die auf die einzelnen Jahres-

zeiten entfallenden Re2:enmengen sind

:

im Sommer 120 96

„ Herbst 53*28
im Winter 43:'14

„ Frühling 71-94

Die kleinste Regenmenge war im J. 1834 u. betrug nur 11"10'."2

diegrösste „ „ „ 1829 u. „ „ 34 9-0

Die beträchtlichen Regenmengen der Jahre 1842 und 1843

nämlich 31"1'!'2 und 38"3 "8 verändern die aus 18jährigen

Beobachtungen abgeleitete mittlere Regenmenge, und sie

erscheint nach 20jährigen Beobachtungen , . = 25
"
2"

12. Die Zahl der Regentage ist im Durchschnitte. . =120

„ ,, „ Schneetage
,, „ „ = 54

darunter 9, wo es beständig regnet,

und 6 ,, „ ,, schneit.

Vollkommen heilere Tage zählte man nur 14.
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13. Im Durchschnitte kommen jährlich Iß Gewitter vor, worun-

ter 3, hei denen es hagelt.

14. Der vorherrschende Wind ist der Westwind, häufig weht

auch noch der Südwest, Südost, Süd und Ost; am seltensten

stellt sich der Nordost ein. Im Durchschnitt erscheinen in

einem Jahre 2 Sturmwinde; es gah ahor Jahre, wo der Sturm-

wind 6mal und ein Jahr, wo er 14mal einhrach.

Hr. Prof. Jos. En^el in Prai»; hat nachstehende Abhandlunu:

eingesendet: „Das Wa ch sthumsges e tz thieris che r Z ei-

len und Fasern und die Kernstellung in denselbe n."

Durch die Untersuchungen der Botaniker über die Gesetze

der Blattstellung, insbesonders aber durch Naumann's Arbeit

über den Quincunx als Gesetz der Blatlstellung, war meine Auf-

merksamkeit schon vor längerer Zeit auf die Stellung gewisser

thierischer, leicht zu beobachtender Theile hingerichtet, und so

hatte ich mir die Aufgabe gestellt, die Gesetzmässigkeit dieser

Stellung näher zu erforschen, war aber bisher in der consequen-

ten Durchführung immer gehindert worden. Besonders die Stel-

lung der Zellenkerne, die Lage der Kerne in thierischen Fasern

und Röhren schien mir einer genauen Untersuchung werth, denn

einerseits lag die Gesetzmässigkeit derselben an einigen Theilen,

wie z.B. an feinen Capillargefässen, klar am Tage, andererseits

ging ich von der Ansicht aus , dass die Stellung der Gefässäste

mit jener der Kerne in einem gewissen Zusammenhange stehe,

und dass in der Kernslellung der Schlüssel zur Auffindung der

Gesetze der Aststellung (nicht nur in thierischen Gefässcn, son-

dern auch an Pflanzen) zu suchen sei. Die letztere Ansicht halte

sich durch meine fortffesetzten Untersuchungen als unhaltbar er-

wiesen; auch die Erforschung der Kernstellung in Kapillaren war

keineswegs die einlache und leichte Arbeit, als sie in der Vor-

stellung erschien. Ich versuchte, die Naumann'sche Arbeit über

den Quincunx in der Hand, die Längen- und Querdistanz meh-

rerer in derselben Geraden liegenden Gefässkerne auf das ü-enaueste

zu bestimmen. Ich hatte nämlich in einigen Gefässcn wirklich

Fälle von quincuncialer Anordnung der Kerne gesehen, die an

Rogelmässigkeit nichts zu wünschen übrig Hessen und glaubte,

die Fälle, in denen diese quincunciale Stellung nicht auf den
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